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In Lüneburg feiert der heutige 
Verein Lebensraum Diakonie sein 
150-jähriges Bestehen. Begonnen 
hatte 1869 alles mit der ersten
„Herberge zur Heimat“.

Von Hans-Christian Roestel 
Lüneburg. 1869 wurde in Lüne-
burg die „Herberge zur Heimat“ 
eingeweiht. Die Keimzelle war das 
Haus an der Wallstraße 4, errich-
tet als zweigeschossiger Bau aus 
gelbem Backstein in einer Bauzeit 
von nur sechs Monaten. Entstan-
den war er im damaligen Zeitgeist 
engagierter Christen, um der sozi-
alen Not ihrer Zeit der Industria-
lisierung zu begegnen. 

Johann Hinrich Wichern selbst 
war an der Gründung beteiligt. 
Der Theologe und Gründer des 
Rauhen Hauses in Hamburg gilt 
als „Vater der Diakonie“. In Lüne-
burg ist Wichern etwa bekannt als 
Namensgeber des Wichernhauses, 
einer diakonischen Wohnförder-
einrichtung, oder als Erfi nder des 
Adventskranzes, der hier zur Ad-
ventszeit über den Dächern der 
Hansestadt auf dem Wasserturm 
erstrahlt. 

Das Wichtigste ist geblieben: 
Seit 150 Jahren fi nden Menschen 
in der Herberge Zufl ucht, ein Dach 
über dem Kopf, sie erhalten Hilfe-
stellung und werden respektvoll 
behandelt. „Ging es damals vor-
nehmlich um Barmherzigkeit, 
aber auch das Einbringen der eige-
nen Arbeitskraft  gegen Kost und 
Logis, so hat sich die Gewichtung 
über die Zeit entwickelt zu ‚Recht 
und Gerechtigkeit‘“, sagt Diakonie-
Vorstandsvorsitzender Michael 
Elsner. Wohnen, bezahlbar und 
gesundheitlich-adäquat, sei die „so-
ziale Frage“ der Gegenwart.

Doch manches hat sich auch 
verändert: So ist die Diakonie an 
mehreren Standorten mit Wohn-
einrichtungen und Beratungsstel-
len vertreten, Konzept und Ziel-

gruppe haben sich verändert und 
erweitert – etwa durch die ver-
schiedenen Sozial- oder Suchtbe-
ratungen, und dies nicht auf Stadt 
und Landkreis in Lüneburg be-
schränkt, sondern auch in Regio-
nen bis nach Cuxhaven.

Zum Jubiläum hat die Diakonie 
eine gut 50-seitige Festschrift he-
rausgebracht und eine Festwoche 
organisiert (siehe unten). Weitere 
Informationen gibt es online auf 
www.lebensraum-diakonie.de.

Der Lebensraum Diakonie begeht sein Jubiläum mit einer Festwoche

Barmherzigkeit seit 150 Jahren
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Von Andres Wulfes
Buchholz/Nordheide. Von der
Heide in alle Welt: El Salvador, 
Kolumbien, Südafrika, Tansania, 
Indien – die Kirchengemeinden
im Kirchenkreis Hittfeld pfl egen 
Kontakte in die ganze Welt. Die-
se Vielfalt feiern die internatio-
nalen Initiativen im Kirchen-
kreis erstmals am Sonntag, 27. 
Oktober. Nach einem Gottes-
dienst zum Auftakt um 10 Uhr 
geht es in Workshops und bei der 
Vorstellung der Initiativen um
Begegnung, Austausch und Er-
mutigung. 

„Wir wollen unsere globalen
Beziehungen feiern, die Welt zu
uns holen und das Bewusstsein 
für die Größe der Welt schärfen“, 
sagt Pastor Peter M. Schwarz aus 
Meckelfeld. Er engagiert sich seit 
Jahren für die Partnerschaft  zur 

evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde San Jorge in El Salva-
dor und freut sich auf den ge-
meinsamen Tag. „Wir erleben in 
unseren Initiativen eine große 
Bereicherung durch die Arbeit 
mit Menschen in fernen Ländern.
Wir sind alle Christen und Ge-
schwister im Glauben“, sagt 
Schwarz. Und schließlich müsste
man endlich einmal erkennen,
wie viele Christen aus der ganzen 
Welt bei uns lebten, meint Pastor 
Schwarz. 

Nach dem Gottesdienst begin-
nen gegen 11 Uhr die Workshops 
von Referenten des Evangelisch-
lutherischen Missionswerkes Her-
mannsburg. Dabei geht es um 
Themen wie „Ökumenisches Ler-
nen“: Wie sehen internationale 
Gottesdienste aus, was können 
wir von anderen Kulturen ler-

nen? So lautet eine der Fragen. In 
den Workshops geht es um „Frei-
willigendienst Nord-Süd: ein Jahr 
im Ausland“ und „Freiwilligen-
dienst Süd-Nord: interkulturelle 
Erfahrungen in Deutschland“, um 
die Entschärfung der Krise im 
Kontext von Flucht und Migrati-
on oder darum, „wie unterschied-
lich und doch verbindend Musik
sein kann“.

Die Initiativen haben sich im 
neuen Kirchenkreistags-Aus-
schuss „Ökumene weltweit“ zu-
sammengeschlossen. Dazu gehört 
die Kirchengemeinde Rosengar-
ten, die seit 2006 die Entwicklung 
einzelner Schulen in Marangu in 
Tansania sowie seit 1990 Paten-
kinder und Einrichtungen für 
Kinder und Jugendliche in Ko-
lumbien fördert. Die Kirchenge-
meinden Elstorf und Moisburg 

unterstützen seit 1998 das Kinder-
Hostel in Padu in Süd-Indien, in 
dem Kinder aus armen Tagelöh-
ner-Familien kindgerecht leben 
und zur Schule gehen können.
Die Kirchengemeinde Jesteburg 
fördert das Aids-Projekt Tsibo-
gang in Südafrika. Dort werden 
etwa Aidswaisen in Kindergärten 
versorgt. 

Die Partnerschaft  des Kirchen-
kreises Hittfeld zur Kirchenge-
meinde in San Jorge/El Salvador 
besteht seit 1993. Sie umfasst Aus-
tausch und gegenseitige Besuche 
sowie die Unterstützung von Pro-
jekten in den Bereichen Bildung, 
Ökologie und Nachhaltigkeit. 

Die Veranstaltungen finden in der 
St.-Paulus-Kirche und im Paulus-
Gemeindehaus in Buchholz, Kir-
chenstraße 4, statt.

Interkulturelle Vielfalt
Der Kirchenkreis Hittfeld feiert seine Partnerschaften mit einem Infotag am 27. Oktober

Gemeindereise nach Jordanien
Ashausen. Die Kirchengemeinde Ashausen bietet
vom 7. bis 15. März 2020 eine Reise nach Jordanien 
an. Touristische Highlights und biblische Stätten 
sind Ziel der Reise, die in der Hauptstadt Amman 
beginnt. Informationen und Eindrücke für Interes-
sierte vermittelt ein Informationsabend am Frei-
tag, 25. Oktober, um 19 Uhr im Gemeindehaus, Du-
vendahl 2, in Stelle.  hcr

Jahresempfang im Kirchenkreis
Uelzen. Das Thema Frieden steht im Mittelpunkt 
des Jahresempfangs, zu dem der Kirchenkreis Uel-
zen am Freitag, 25. Oktober, einlädt. Beginn ist um 
18 Uhr in der St.-Marien-Kirche, Pastorenstraße 2. 
Gastredner ist Pastor Lutz Krügener, Referent für 
Friedensarbeit im Haus kirchlicher Dienst in Han-
nover. Er will in seiner Ansprache auf die Frage
„Kirche des gerechten Friedens – was bedeutet
das?“ eingehen.  wul

In den Herbst pilgern
Lüneburg. Zu einem „Pilgerweg mit Herbstgedan-
ken“ lädt die St.-Peter-und-Paul-Kirchengemeinde 
Bardowick am Sonntag, 20. Oktober, ein. Treffen ist 
um 12 Uhr am Haupteingang zum Zentralgebäude 
der Leuphana-Universität Lüneburg, Universi-
tätsallee 1. Die Teilnehmer machen sich gemein-
sam mit Studenten auf den Weg, um zu gehen, zu 
schweigen, zu denken, zu singen, zu meditieren, zu 
sprechen und zu beten. Der Pilgerweg führt etwa 
13 Kilometer weit von der Universität an der Ilme-
nau entlang nach Bienenbüttel. Die Rückfahrt er-
folgt mit dem Zug.  wul

Klezmer-Musik im Dom 
Bardowick. Klezmer-Musik erklingt am Sonn-
abend, 26. Oktober, im Dom St. Peter und Paul. Das 
Göttinger Klezmer-Projektorchester mit 15 Musi-
kern unterschiedlicher Nationen spielt um 15 Uhr 
Tanzstücke, Synagogalmusik, Balkan- und Weltmu-
sik sowie jiddische Lieder.  wul

„Evensong“ in Lüneburg
Lüneburg. Ein musikalischer Abendgottesdienst 
wird am Sonntag, 27. Oktober, in St. Nicolai in Lü-
neburg gefeiert. Dieser anglikanische „Evensong“ 
beginnt um 17 Uhr, gestaltet von der St.-Nicolai-
Kantorei und Maria Jürgens an der Orgel.  wul

TERMINE

DAS PROGRAMM
Montag, 21. Oktober, 18 Uhr: Fest-
akt „150 Jahre Herberge“ im Kul-
turforum Lüneburg auf Gut Wie-
nebüttel mit Vortrag von Andreas 
Theurich, Vorsteher Rauhes Haus, 
Hamburg; Einblicke in die Ge-
schichte der Herberge, dazu Musik 
und Begegnung.

Dienstag, 22. Oktober: Fach-
tagung „Wohnung für alle“ – wird 

aus terminlichen Gründen vertagt 
auf Frühjahr 2020.

Dienstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr: 
Benefi z-Konzert mit dem Hugo-
Distler-Ensemble, Chor „OHRega-
no“ und Daniel Stickan in der St.-
Michaelis-Kirche Lüneburg.

Mittwoch, 23. Oktober, 15 und 
16.30 Uhr: Stadtführungen „Woh-

nungslos in Lüneburg“; Start bei 
der Herberge, Beim Benedikt 11a, 
Dauer 1,5 Stunden.

Donnerstag, 24. Oktober, 19 Uhr: 
Film „Push – für das Grundrecht 
auf Wohnen“, mit Vorgespräch mit 
Diakonie-Mitarbeitern und Woh-
nungslosen im Scala Programmki-
no Lüneburg, Eintritt 5 Euro/Er-
mäßigungen. 

Freitag, 25. Oktober, 17 Uhr: Fest 
der Begegnung und Musik mit den 
Bewohnern, Mitarbeitern, Nach-
barn und Freunden der Herberge, 
Beim Benedikt 11a in Lüneburg.

Sonntag, 27. Oktober, 14 Uhr: 
Festgottesdienst zum Abschluss 
mit Landesbischof Ralf Meister in 
der St.-Michaelis-Kirche Lüne-
burg.

Die Herberge des Lebensraums 
Diakonie heute. Foto: Berit Neß

Nienhagen. Am Sonntag, 13. Oktober, präsentiert 
das Orgel-Duo „Stylus fantasticus“ um 18 Uhr in 
der St.-Laurentius-Kirche zu Nienhagen neue Klän-
ge: Der hannoversche Marktkirchenorganist Ulfert 
Smidt an der Pfeifenorgel und Jazzpianist Lennart 
Smidt an der Hammond-Orgel verbinden alte und 
neue Kompositionen, Arrangements und Improvi-
sationen. „Stylus fantasticus“ – ein historischer Be-
griff  aus der norddeutschen Orgelmusik des Früh-
barock – bezeichnet eine Musik der vielfältigen 
Klangfarben, der überraschenden Wendungen und
virtuosen Passagen. Ebenso gibt es eine Verwandt-
schaft in der Kunst der Improvisation, die im Ba-
rock wie im modernen Jazz eine Rolle spielt. Die 
Musik aus der Zeit des Orgelbauers Arp Schnitger, 
der vor genau 300 Jahren starb, erschließt somit 
auch für heutige Ohren unerhörte Facetten. EZ

Der Eintritt zum Konzert kostet 10, ermäßigt 5 Euro.

Neue Klänge im 
„Stylus fantasticus“

Orgel-Duo zu Gast in Nienhagen

Zwei an den Tasten: Lennart (l.) und Ulfert Smidt.
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Quelle: Evangelische Zeitung, www.evangelische-zeitung.de 




